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Zarrentin am Schaalsee, 04.04.22  
 
 
 
 
Ihre Ansprechperson 
 
Dezernat MAB, 
Öffentlichkeitsarbeit, Bildung 
und Infozentren 
 
Elke Dornblut 
Tel.: 038851 302-29 
E-Mail: 
e.dornblut@bra-schelb.mvnet.de 

Wie geht es den Wildbienen? 
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe beteiligt sich  
an der Erforschung der Wildbienen 
 
Das Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe beteiligt sich an der bundeswei-

ten Wildbienenforschung des Thünen-Institutes. Das Bundesforschungsinsti-

tut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei entwickelt eine bundesweit ein-

heitliche Methode zur bestandschonenden und tötungsfreien Erfassung von 

Wildbienen in Agrarlandschaften.  

Rund 50 % der Fläche Deutschlands wird landwirtschaftlich genutzt. Deshalb 

spielt die Landwirtschaft auch eine wichtige Rolle für den Erhalt und die För-

derung von Insekten. Eine bundesweit einheitliche Datengrundlage zum Zu-

stand und zur Entwicklung der Populationen von Wildbienen in Agrarland-

schaften fehlt jedoch. Das will das Thünen-Institut mit seinem mehrjährig an-

gelegten Forschungsprojekt ändern. Im Rahmen des Projektes werden in 

ganz Deutschland genormte Nisthilfen in der Agrarlandschaft aufgestellt.  

 

Die Nisthilfen sind nicht in erster Linie als künstlicher Lebensraum für die 

Wildbienen gedacht, sondern sollen vielmehr dazu beitragen, ihre Lebens-

weise besser zu verstehen. Das Besondere an dem Projekt ist, dass die Be-

stimmung der Arten nicht durch den Fang der Tiere erfolgt, sondern durch 

ein Fotomonitoring. Dabei werden die Nisthilfe mehrmals im Jahr auseinan-

dergebaut und Fotos von den 25 Nist-Brettchen angefertigt. Welche Niströh-

ren sind besetzt? Welches Material wurde eingetragen? Wie groß sind die 

Larven? Anhand der Fotos können diese Fragen von Experten beantwortet 

und die Bienenarten bestimmt werden. Zum Ende der Brutzeit können die 

jungen Bienen aus der Nisthilfe unbeschadet ausfliegen. Etwa 550 verschie-

dene Wildbienenarten gibt es in Deutschland. Durch die Ranger des Biosphä-

renreservatsamt Schaalsee-Elbe werden insgesamt 24 Nisthilfen im UNESCO-

Biosphärenreservat Schaalsee und 30 Nisthilfen im UNESCO-Biosphärenre-

servat Flusslandschaft Elbe M-V aufgestellt und ausgewertet. Hauptsächlich 

erfolgt das auf Flächen des Zweckverbandes „Schaalsee-Landschaft“ und auf 

Flächen der Landkreise und Gemeinden. Besonders erfreulich ist, dass sich 

auch Privatpersonen an dem Projekt beteiligen, indem sie Flächen für die 

Nisthilfen zur Verfügung stellen. 
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Toralf  Mohn und Mario Axel, Ranger im Biosphärenreservats-

amtSchaalsee-Elbe, beim Aufbau einer Nisthilfe. 

Foto: E. Dornblut, Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe 

 

Die zugesendeten Fotos dürfen nur zur aktuellen Berichterstattung 

im Zusammenhang mit der Pressemitteilung Wie geht es den Wild-

bienen vom 04.04.2022 mit Fotonachweis verwendet werden. Eine 

weitere Verwendung der Fotos, wie das direkte Hochladen in sozia-

len Netzwerken und Archivierung, ist nicht gestattet. 

 


